
ralversammlung der lateinamerıkanı- schaftlıche Annäherung Friedrich
schen Bıschöfe, eb  O 1 9 562—56 / Heıler, KNA-ÖOÖKI 5—14; Kon-

(b) Persönlichkeiten Stanltın Nikolakopoulos, Wechsel 1m
Phanar Prosopographie zweler

’ eıt Dieterich, Zur rage der SOZ1a- OÖOkumenischer Patrıarchen, OrthForum
len Gerechtigkeıt bel Comenius, 1/92, ABa
EvyTheol 6/92, 512—526; Karl zensl,
eien und verstehen Relıgionswissen- Wolfgang Müller Hans Vorster

Neue Bücher
EKKLESIOLOGISCH Denn In der Eucharıistie verbin-
PERSPEKIIVEN den sıch dıe hıstorische Sıtuation un

dıe ‚„„über die MenschheıtsgeschichteMargot Kähmann, DiIe eucharıstische hinausgehende Geschichte es
Vision. TImMUu un! Reichtum als un! dıe ‚‚Komon1a Ort und
Anfrage dıe Eıinheit der Kırche In die weltweıte Koinonila*‘* In der
der Dıskussion des ÖOkumenischen Eucharıiıstie wırd der unlösbare usam-
ates Chr. Kaıser Verlag/Matthıas- menhang der sozlal-ethischen Dımen-
Grünewald-Verlag, München/Maınz S10N mıiıt der Lehre und der Liturgie1992 3097 Seılten. 78,— siıchtbar und praktisch verpflichtend.
‚„Immerhın: volle eucharıstische Indem die Eucharistie die lendenz

Gemeinschaft ist selit Neu-Delhlhı dıe ZUur ‚selbstgenügsamen Provinzialıtät“‘
Zielvorgabe. Die hleriın lıegenden Mög- aufbricht, inıtnert S1e ıne ‚„Gegenbewe-
lıchkeiten der inneren Verknüpfung SunNng 1n transnatıonaler Weıte dıe
horizontal und vertikal bestimmter Ko1l1- sozlale un: andere Schranken hınter
nonıa sSınd aber bıs heute N1IC. voll Aaus- siıch 1äßt*‘ Ist Eucharistıe 1DSO
geschöpft‘‘ (61). Käßmann sieht dıe Ööku- Mahl der Eıinheıt der Kırche, ist volle
meniısche Bewegung 1in einem Prozeß, iın Abendmahlsgemeinschaft una|  ıngbar
dem zunächst die ucC nach ANSCHMNCS- in der ÖOkumene un! ihre Verweigerung

Weltverantwortung un! -gestal- immer ‚„fataler für die Glaubwür-
tung un! die Suche nach der Einheıit der digkeıt der Kırche insgesamt‘“‘
Kırchen elatıv unverbunden begegnet. Zum anderen erg1bt sich VO  a diıesem
Seılit Neu-Delhı (1961) aber blıtzt dıe eucharıstischen Kirchenverständnis, daß
Möglıichkeıit eines integralen Öökument- dıie Kırchen ihres innersten Wesens
schen Kirchenverständnisses auf. und Auftrages wıllen als ‚„‚Gemeinschaft

Von Vancouver (1983) her wählt S1e des Teilens zwıschen Armen und Re1i-
die Formel der „eucharıstischen Vision“‘ chen wachsen‘‘ mMussen un! „‚somıiıt letz-
(364{ff) „Die Sakramentalıtät der Kır- ten Endes VOI ihr die zumıindest Da -
che könnte somıiıt ZU Konsens der Kır- tielle Überwindung dieses Gegensatzes
chen werden, insofern ihr zentraler als Antızıpatıon des Reiches ottes aus-

Bezugspunkt ıIn der Eucharistie hegt“‘ gehen‘“‘ kann
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Aber ‚„Diese Herausforderung 1ST arbeıte! w1e dıie wachsende Bedeutung
bısher weder entfaltet noch ANSCHOM- der rage ‚„„Die Kırche und die Armen‘‘
men  6 für das Mıssıonsverständnis un das

Käßmann arbeı1lte: dıe „eucharistische Verständnis der Kırchen als Mission.
Vision“‘ als objektive Grundbewegung Insgesamt ist das uch eın wichtiger
heraus, dıe In den verschıiedenen JIra- Versuch, VO  b einer Vıision her dıe Ööku-

meniıschen mpulse der reformatori1-dıtıonssträngen, Dıskussionsebenen un
Etappen des ökumenischen Gesprächs schen Kırchen, der römiısch-katho-
iImmer tärker erkannt, auch bestritten iıschen Kırche und der Kırchen der
un! zurückgedrängt und dennoch Orthodoxie zusammenzubınden mıt den
einer Grundeimsicht ırd „„dıe DISs- Impulsen der kontextuellen Theologıe,
kussionen die Einheit der Kirchen‘“‘ der Theologıie der Befreiung un! der
hat „1INn den etzten Jahren In der Eucha- Missionstheologie. Die zentrale Heraus-
rıistie ihr Zentrum gefunden. Quer forderung der Kırchen nde des
allen Konfessionen g1bt diese TUNnNd- Jahrhunderts ist dıe Spaltung der Welt

ın Arm und Reich annn dıe eucharıstı-auffassung‘‘
azu verfolgt S1e dıe ökumeniıschen sche Vısıon In den Kırchen angesichts

der der pannung der Welt dıie notwendigenBemühungen dıe Einheıt
Kırchen VON Beginn des Jahrhunderts Kräfte freisetzen, WECNN gleichzeıt1ig dıe

eucharistische Praxıis der Kırchenbis heute. Die Auseinandersetzungen
dıie ekklesiologische Bedeutung der wesentlich ZUT Kırchentrennung bei-

sogenannten „Nicht-theologischen‘ trägt? utz otıkat
Faktoren werden ZUT Spur, die auf den
Dauerkonflıkt ekklesiologischer un
sozlalethischer Fragestellungen führt Lukas Vischer, ottes und gemeiınsam
DıiIie Vollversammlungen bilden jJeweıls bezeugen. Aufsätze Themen der

Vanden-/Zäsuren In dieser Geschichte. ökumeniıschen ewegung,
Eın Höhepunkt auf diesem Wege WarTr hoeck uprec: Göttingen 1992

Löwen (1971) mıt Aussagen ZU ‚„ ver- 3009 Seiten. )8,—
hältnıs VOoOn Eucharıistie und sozlaler as Vıischer 1ST seinem
Gerechtigkeit““ (80) Die ‚„Integration Geburtstag mıt eliner gewichtigender Margıinalıisierten“‘ wıird einem un hochverdienten Festschrift geehrt‚„„Krıteriıum VoO  — Kırche, quası einer worden. Sie ırd bel ulls noch gesondert
nota ecclesiae‘‘. Solıdarıität mıt ihnen ist gewürdigt. Doch noch wichtiger ist, da
‚verankert In den Sakramenten‘‘ (861) Freunden, Kollegen un ehemalıgenDie Frage nach der Einheit der Kırche Mitarbeitern gelang, den Jubilar ZUT
welst dıe Kırche ‚„1Immer wleder über die gesammelten Herausgabe der Aufsätze,
Kırche selbst hinaus‘‘ Vorträge und Memoranden bewegen,

Daß auf einem anderen Tradıtions- durch die VOoOn 1981 die Öökumen1-
strang, der mıt der 99  ewegung für rak- sche Bewegung und dıe eigene Konfes-
tisches Christentum“‘“ Anfang des s1ıonsfamilie ermuntert, krıitisiert und als
Jahrhunderts begann, Von den entwick- treuer nwalt verteidigt hat
lungspolitischen Fragen her sıch immer Gewiß hätte sıch unter seinen Manu-
tärker ıne Hınwendung den ekkle- skriıpten auch in dıie 700er un 60er Jahre
siologischen Fragen vollzog, ırd ın zurück noch vieles gefunden, dem WIT
dem uch ebenso aufregend herausge- n wıeder oder ZU ersten Mal
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